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Zwei Märtyrer unserer Zeit 

Liebe Gemeinde, 

am 19. August hatten Neonazis in Berlin-Spandau zu einem Gedenkmarsch des 1987 in 

Spandau verstorbenen Kriegsverbrechers Rudolf Heß aufgerufen. Die Kirchen hatten eine 

Gegendemo mit gemeinsamer Erklärung organisiert. (siehe weiteren Artikel) 

Der Nazi Heß war aktiv in der braunen Propaganda und mitverantwortlich für die 

Gräueltaten in den Konzentrationslagern.  

Gerade im August gedachte die Kirche zweier Opfer dieser Gewalt im KZ Auschwitz:  

Der aus Breslau stammenden Jüdin Edith Stein, die dort vor 75 Jahren, am 09.08.1942 

umkam und des polnischen Märtyrers Maximilian Kolbe, der am 14.08.1941 dort im 

Hungerbunker zu Tode kam.  

Beide Ordensleute widerstanden aus tiefer christlicher Überzeugung dem Naziterror. 

Die Karmelitin Edith Stein gab Zeugnis für die Wahrheit, die sie ihr Leben lang suchte. In der 

Jugend hatte sie ihren jüdischen Glauben abgelegt und suchte als Atheistin im Marxismus 

Halt. Später promovierte sie in der Philosophie, fand aber erst nach einer bewegenden 

Bekehrung im Christentum ihre Erfüllung. Mit 30 Jahren kam sie zur Taufe, und 11 Jahre 

später trat sie bei den Kölner Karmelitinnen ins Kloster ein. Die Nazis spürten sie in der 

Judenverfolgung auf und deportierten sie im August 1942 ins KZ Auschwitz.  

Die tapfere Frau starb als Märtyrerin der Wahrheit. 

Der polnische Franziskaner Maximilian Kolbe wurde 1918 zum Priester geweiht und agierte 

mit viel Eifer in der christlichen Verkündigung und Presse von Polen bis nach Japan. Mit 

starkem Charisma war er Vorbild für viele Ordensleute in seinem Land. Auch er geriet ins 

Fadenkreuz der Nazis und wurde 1941 in Auschwitz inhaftiert. Ein polnischer Familienvater 

sollte als Abschreckung hingerichtet werden. Kolbe bot sich an, freiwillig für ihn in den Tod 

zu gehen, um dessen Familie willen.  

So wurde Maximilian Kolbe zum Märtyrer der Nächstenliebe. 

Zwei ergreifende Schicksale, die uns ermutigen, auch heute Zeugnis für unseren Glauben 

zu geben. 

Mit Segen grüßt Sie
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Hier geben wir nochmals den Text des Aufrufs wieder, mit dem auch die beiden Kirchen die 

eigentlich selbstverständliche Solidarität gegen die unerträgliche Stimmungsmache der ewig 

Gestrigen und hartnäckig Unbelehrbaren eingefordert haben: 

Ökumenischer Aufruf zum 19. August 2017 

Am Samstag, dem 19. August 2017, wollen alte und neue Nazis aus ganz Europa nach 

Spandau kommen, um des 30. Todestages des Kriegsverbrechers Rudolf Heß zu gedenken. 

Heß wurde 1946 wegen Planung eines Angriffskrieges und Verschwörung gegen den 

Weltfrieden vom Internationalen Gerichtshof rechtmäßig zu lebenslanger Haft verurteilt. 

Von Juli 1947 bis zu seinem Suizid im August 1987 lebte er im Spandauer 

Kriegsverbrechergefängnis in der Wilhelmstraße. Bis zuletzt blieb Rudolf Heß bei seiner 

Gesinnung und stand damit hinter den Verbrechen des Naziregimes. 

Als evangelische und katholische Kirchengemeinden in Spandau protestieren wir gegen den 

geplanten Aufmarsch in unserem Bezirk. Wir wollen die rassistische Stimmungsmache nicht 

hinnehmen, die gezielt In den letzten Jahren betrieben wurde, um Zukunftsängste zu 

schüren und eine Drohkulisse gegen Menschen mit Migrationshintergrund und Geflüchtete 

aufzubauen. Sie gefährdet das solidarische Miteinander in unserer Gesellschaft und 

bedeutet eine reale Gefahr für viele Menschen. 

Ais Christen und Christinnen sind wir überzeugt, dass vor Gott alle Menschen gleich sind und 

jeder Mensch - auch der zugewanderte - ein Recht auf ein gesichertes Leben in Würde hat. 

In Wunsiedel, wo Heß begraben ist, ist es durch aktive Gegenwehr engagierter 

Vertreterinnen und Vertreter der demokratischen Zivilgesellschaft gelungen, den Kult um 

den Kriegsverbrecher Heß einzudämmen. Wir rufen alle Spandauer und Spandauerinnen 

auf, sich dem breiten Bündnis anzuschließen und sich an der Gegendemonstration zu 

beteiligen, die für den kommenden Samstag geplant ist. 

Gemeinsam stellen wir uns in unserer Verantwortung vor Gott jeglichem Rassismus und 

jeder Menschenfeindlichkeit in den Weg! Wir wollen ein Zeichen setzen für eine 

Gesellschaft, die von Respekt, Toleranz und Menschenfreundlichkeit bestimmt ist. 

Der Evangelische Kirchenkreis Spandau   -   Die katholischen Pfarrgemeinden in Spandau 

 

Facit: 

Nach der Demonstration konnte zusammengefasst werden, dass es den Ordnungskräften gut 

gelungen war, die beiden Demo-Gruppen auf Abstand voneinander zu halten, sodass es keine 

nennenswerten Ausschreitungen oder sogar Verletzte gegeben hat.  
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Stellungnahme zur gleichgeschlechtlichen Ehe 

 
Im Schnellverfahren wurde noch vor den Sommerferien die sogenannte „Homo-Ehe“ im 

Bundestag beschlossen. Viele sind irritiert und fragen nach meiner Meinung. Die 

gleichgeschlechtlichen Lebensgemeinschaften hatten bisher schon viele Rechte, jetzt ging 

es vor allem noch um das Adoptionsrecht für Kinder, um alles gleichzustellen. 

Es geht hier nicht darum, die Homosexualität zu diskriminieren - nicht diskriminieren, 

sondern differenzieren. Es geht um klare Unterscheidung der Dinge. 

Jetzt ist es möglich: Zwei Frauen adoptieren ein Kind; es kommt die leibliche Mutter hinzu, 

so hat das Kind drei Mütter und den leiblichen Vater zu verkraften. Oder – wenn zwei 

Männer ein Kind adoptieren - drei Väter und die leibliche Mutter. 

Ist das das gleiche wie Vater, Mutter und Kind? Ich frage nach dem Wohl der Kinder. 

Die Folgen für die seelische Entwicklung sind noch gar nicht abzusehen. Kinder- und 

Fachärzte, wie Dr. Christl Vornholdt aus dem „Dt. Institut für Jugend und Gesellschaft“ 

warnen: Für die Kinder folgt daraus Irritation und Verwirrung. 

Wohin geht der Zug? 

Die Genderideologie, die aus den USA über Brüssel in die EG dringt, spricht in diesem 

Kontext vom „Gendertrouble“. 

Die freie Wahl des Geschlechts und die freie Wahl der Sexualität schaffen das Chaos der 

Geschlechter und Familien. 

Das alles ist nach den Initiatoren der Bewegung gewollt und vorprogrammiert. 

Ist tatsächlich alles gültig – und damit gleich-gültig? 

Die völlige Willkür befreit den Menschen nicht, sondern versklavt ihn eher. 

Papst Benedikt em. nennt es die „Diktatur des Relativismus“. Alles ist möglich, alles 

erlaubt, nur keine Kritik an der Gleichmacherei. 

Hier ist nicht Populismus, sondern klare Unterscheidung nötig. 

Pfr. B. Gewers 

Buchtipp: Gabriele Kuby – Die globale sexuelle Revolution, Regensburg 2012 , 2. Aufl. 
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste 
 St.Markus  St.Franziskus 
 

Samstag  Vorabendmesse  18.00 Uhr 
Sonntag  Hl. Messe  10.30 Uhr Hl. Messe   09.00 Uhr 
  

Dienstag    Rosenkranzgebet 08.30 Uhr 
    Hl. Messe   09.00 Uhr 
Mittwoch Rosenkranzgebet 08.30 Uhr 
 Messe  09.00 Uhr 
Donnerstag  Rosenkranzgebet  17.30 Uhr 
 Hl. Messe  18.00 Uhr 
Freitag    Hl. Messe   17.00 Uhr 
 

Gottesdienst nicht in unseren Kirchen 
 

Freitag  08.09.2017  15.30 Uhr  Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus 
Montag  18.09.2017  10.00 Uhr  Gottesdienst im Pflegewohnhaus  

    im Ev. Waldkrankenhaus 
Freitag  13.10.2017  15.30 Uhr  Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus 
 

Gottesdienst in unseren Nachbarkirchen 
 

St. Maximilian Kolbe  St. Wilhelm  St. Konrad / Falkensee 
Maulbeerallee 15  Weißenburger Str.9/11  Ringpromenade 73 
 

Samstag  
17.30 Uhr Beichte   17.00 Uhr Beichte 
18.00 Uhr Vorabendmesse   18.00 Vorabendmesse 
 

Sonntag 
09.00 Uhr Hl. Messe 10.30 Uhr Hl. Messe 08.30 Uhr Hochamt 
  11.30 -12.00 Uhr Beichte 10.00 Uhr Hl. Messe 
  Jeden 1. Sonntag im Monat 
 

Dienstag 
09.00 Uhr Rosenkranzgebet   08.30 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Hl. Messe 
 

Mittwoch  09.30 Uhr Hl. Messe 08.30 Uhr Hl. Messe 
 

Donnerstag    19.00 Uhr Hl. Messe 
 

Freitag 
18.30 Uhr Rosenkranzgebet   08.30 Uhr Hl. Messe 
19.00 Uhr Hl. Messe 
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Jeden Samstag um 17.00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 
 
Gottesdienst in polnischer Sprache: 
Jeden Sonn- und Feiertag  
um 12.00 Uhr in St. Marien, Berlin-Spandau, Flankenschanze 43-45 
 
Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12.00 godzinie w St. Marien,  Berlin-Spandau, 

Flankenschanze 43-45 
 
Gottesdienst in kroatischer Sprache: 
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in St. Marien, Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 
 
Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10.00 sati u staroj crkvi  St. Marien,  

Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 
 
Dekanatsjugendseelsorgerin:  Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz 
      Tel.:  0160-6279 181 
 
 

Sonntag-Abendmesse 
 
Sonntag  18.00 Uhr  Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim 
  Fichtenweg 17, 13587 Berlin-Hakenfelde 
 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk – Tel 0152 - 3411 0518 betreut die Krankenhäuser 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Vivantes Klinikum Spandau und Evangelisches 
Waldkrankenhaus.  
Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben müssen, können Sie 
mit Diakon Schalk einen Besuch vereinbaren. 
Im Evangelischen Waldkrankenhaus feiert Diakon Schalk im September und Oktober 
Wortgottesdienste mit Kommunionausteilung, zu der Patienten, Angehörige und Gäste 
eingeladen sind. (Termine wie üblich – siehe Seite 6) 
 

Gebetsmeinung des Papstes 

 

September:  Wir beten, dass unsere Pfarreien von missionarischem Geist belebt werden, 
Orte sein können, an denen der Glaube vermittelt wird und Nächstenliebe zu sehen ist. 
Oktober:  Wir beten, dass alle Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen Respekt und Schutz 
ihrer Rechte erhalten und dass die Arbeitslosen die Möglichkeit erhalten können, zum 
Gemeinwohl beizutragen. 
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Liturgischer Kalender  
mit Informationen zu Gottesdiensten außerhalb der regelmäßigen Termine 

 

01. September  Freitag  Herz-Jesu-Freitag 
 

17.00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
 

03. September   22. Sonntag im Jahreskreis 
 

L 1: Jer 20,7-9, L 2: Röm 12,1-2, Ev: Mt 16,21-27  
Kollekte für die Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde 
 

07. September  Donnerstag Gebet um Geistliche Berufungen 
 

18.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

08. September  Freitag  Fest Mariä Geburt 
 

17.00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
 

10. September  23. Sonntag im Jahreskreis 
 

L 1: Ez 33,7-9, L 2: Röm 13,8-10, Ev: Mt 18,15-20  
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den Medien  
In der 10.30-Messe Segnung der Schulanfänger 
 

14. September  Donnerstag Fest der Kreuzerhöhung 
 

18.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
Kollekte für die Kirchenmusik 
 

17. September  24. Sonntag im Jahreskreis 
 

L 1: Sir 27,30-28,7, L 2: Röm 14,7-9, Ev: Mt 18,21-35 
Kollekte zur Förderung der Caritasarbeit 
 

21. September  Donnerstag Fest des Apostels Matthäus 
 

18.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

23. September  Samstag 
 

18.00 Uhr Vorabendmesse - Choralamt 
 

24. September  25. Sonntag im Jahreskreis 
 

L 1: Jes 55,6-9, L 2: Phil 1, 20 ad- 24.27a, Ev: Mt 20,1-16a 
Kollekte für den Kath. Religionsunterricht an den öffentl. Schulen, 
Türkollekte: Freunde von St. Markus 
 

01. Oktober  26. Sonntag im Jahreskreis   Erntedankfest    (in beiden Kirchen) 
 

L 1: Ez 18,25-28, L 2: Phil 2.1-11, Ev: Mt 21,28-32  
Familiengottesdienst - Kollekte  für die Heizkosten 
 

03. Oktober  Dienstag   Tag der Deutschen Einheit  
 

15.00 Uhr Andacht auf dem Grundstück Finkenkruger Weg, anschl. Beisammensein 
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04. Oktober  Mittwoch  Patronatsfest St. Franziskus 
 

05. Oktober  Donnerstag Gebet um Geistliche Berufungen 
 

18.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

06. Oktober  Freitag  Herz-Jesu-Freitag 
 

17.00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
 

08. Oktober  27. Sonntag im Jahreskreis  
 

L 1: Jes 5,1-7, L 2: Phil 4,6-9, Ev: Mt 21,33-44  
Kollekte für die Katholischen Schulen 
Ewiges Gebet und Feier des Patronatsfestes in St. Franziskus: 
Aussetzung nach der 09.00 Uhr-Messe, Abschlussandacht 17.00 Uhr, anschl. Weinfest 
 

14. Oktober Samstag 
 

18.00 Uhr Vorabendmesse - Choralamt 
 

15. Oktober  28. Sonntag im Jahreskreis 
 

L 1: Jes 25,6-10a, L 2: Phil 4,12-14.19-20, Ev: Mt 22,1-14  
Kollekte für die Sanierung der St. Hedwigs-Kathedrale 
 

22. Oktober  29. Sonntag im Jahreskreis  Weltmissionssonntag  
 

L 1: Jes 45,1.4-6, L 2: 1. Tess 1,1-5b, Ev: Mt 22,15-21  
MISSIO-Kollekte  
 

28. Oktober Samstag Fest der Apostel Simon und Judas Thaddäus 
 

18.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 
 

29. Oktober  30. Sonntag im Jahreskreis  
 

L 1: Ex 22,20-26, L 2: 1. Tess 1,5c-10, Ev: Mt 22,34-40 
Kollekte für die Reinigung  
 

31. Oktober  Dienstag  Gedenken an die Reformation vor 500 Jahren 
 

09.00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 

Vorschau 
01. November  Mittwoch  Allerheiligen   
L 1: Off 7,2-4.9-14, L 2: 1. Joh 3,1-3, Ev: Mt.5,1-12a 
Kollekte für Gemeindeaufgaben 
9.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus und 19.00 Uhr in St. Franziskus  
 

02. November  Donnerstag  Allerseelen   
19.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus  
Kollekte für die Priesterausbildung in Mittel- und Osteuropa 
 
Für die Termine der Gräbersegnungen 
beachten Sie bitte die Vermeldungen und die nächste Ausgabe des Pfarrbriefes.  
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Wir gratulieren  

  und wünschen  

   Gottes Segen! 
 

   
70 Erbe, Wieslawa 04.09.1947 
70 Bainsky, Elisabeth 14.09.1947 
70 Munke, Sibylle 22.09.1947 
70 Mc Cormack-

Dürrenfeldt,  
Carmen 

23.09.1947 

70 Müller, Sabine 02.10.1947 
70 Holzinger, Elke 04.10.1947 
70 Manske, Brigitte 11.10.1947 
70 Pohland, Heide 18.10.1947 
70 Schierenberg, Manfred 26.10.1947 
70 von Bothmer, Hildegard 29.10.1947 
   

75 Kenda, Reiner 15.09.1942 
75 Nickel, Margit 24.09.1942 
75 Starkowski, Klaus-Peter 04.10.1942 
75 Lewe, Heidemarie 08.10.1942 
75 Braun, Waltraud 09.10.1942 
75 Gontarski, Maciej 10.10.1942 
75 Anufrieva, Vandol'ga 15.10.1942 
75 Ophoven, Dieter 15.10.1942 
75 Krause-Krakowczyk, 

Elzbieta 
17.10.1942 

75 Bayer, Rosemarie 19.10.1942 
75 Villa Ponce, Maria 22.10.1942 
   

80 Grunert, Gertrud 08.09.1937 
80 Labus, Ursula 15.09.1937 
80 Seidel, Hildegard 29.09.1937 
80 Gałazka, Brygida 07.10.1937 
80 Glasow, Regina 11.10.1937 
80 Quintero Rodriguez, 

Manuel 
21.10.1937 

   
81 Beyer, Rita 03.09.1936 
81 Bartsch, Herbert 11.09.1936 
81 Kowalewski, Barbara 16.09.1936 
81 Srebak, Amalija 26.09.1936 
81 Dömer, Veronika 26.09.1936 
81 Wunderlich, Brigitta 30.09.1936 
81 Steffen, Veronika 03.10.1936 
81 Lehmann, Renate 07.10.1936 
81 Bialas, Sigrid 16.10.1936 
81 Dikanova, Eleonora 16.10.1936 
81 Stoyke, Erich 18.10.1936 
81 Pohl, Edeltraut 19.10.1936 
81 Kytzia, Ernst 23.10.1936 
81 Ristau, Ingrid 23.10.1936 
   

82 Harth, Jürgen 17.09.1935 
82 Fahlbusch, Walter 20.09.1935 
82 Falkowski, Jan 01.10.1935 
82 Gritschina, Rosa 10.10.1935 
82 Förster, Wolfgang 29.10.1935 
   

83 Harder, Regina 07.09.1934 
83 Boehmer, Klaus 21.09.1934 
83 Lizurek, Barbara 03.10.1934 
83 Pohl, Hans 09.10.1934 
83 Lange, Anna 10.10.1934 
83 Hackforth, Ilse 15.10.1934 
83 Kabbe, Ruth 31.10.1934 
   

84 Müller, Marianne 04.09.1933 
84 Krüger, Hildegard 06.09.1933 
84 Kruschke, Leokadia 08.09.1933 
84 Fucek, Marija 11.09.1933 
84 Burchart, Hanna 20.09.1933 
84 Wellnitz, Gertrud 24.09.1933 
84 Predehl, Heinz 02.10.1933 
84 Wasserlein, Erika 19.10.1933 
84 Brylka, Karl-Heinz 29.10.1933 
   

85 Hellwig, Brigitte 26.09.1932 
85 Prill, Sophie 30.09.1932 
85 Odenthal, Karlheinz 17.10.1932 
   

86 Swarlik, Gerard 09.10.1931 
86 Neubauer, Bertha 17.10.1931 
   

87 Raupach, Martin 12.09.1930 
87 Skrotzki, Marianne 19.09.1930 
87 Bednarska, Margarete 28.09.1930 
87 Adam, Viola 09.10.1930 
   

88 Müller, Heinz 10.09.1929 
88 Pelle, Ludwin 14.09.1929 
88 Wawrzyniak, Heinrich 09.10.1929 
88 Tulberg, Maria 12.10.1929 
   

89 Rösler, Ortwin 05.10.1928 
89 Rodewald, Bernhard 11.10.1928 
   

90 Mross, Eduard 11.10.1927 
   

91 Reinhard, Eva 24.09.1926 
   

92 von Pich Lipinski, Ruth 26.10.1925 
   

93 Schoof, Margaretha 19.10.1924 
   

94 Block, Ferdinande 14.09.1923 
94 Lenz, Angelika 09.10.1923 
   

96 Marciniak, Grete 19.10.1921 
   

98 Rosenow, Ella 29.10.1919 
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Wenn Du Gott für alle Freuden, die er Dir gibt, danken würdest, 

bliebe Dir keine Zeit, Dich zu beklagen. 
Alter Spruch 

 

                            Glaubens App                          
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Ein Jahr anders leben 
Ein Jahr Freiwilligendienst in Bosnien und Herzegowina 

Zunächst drei essenzielle Fragen, die ich zu Beginn klären möchte: 

Wer bin ich? 
Johanna Bröckl. Ich bin 18 Jahre alt, habe diesen Sommer mein Abitur 
gemacht, wohnte seit ich 1 Jahr alt bin in Spandau, und St. Markus ist so 
zu meiner „Heimatgemeinde“ geworden, war der Ort für meine Taufe, 
Erstkommunion und Firmung, hier war ich Ministrantin und 
Pfadfinderin. 

Meinen Freiwilligendienst mache ich über das Freiwilligenprogramm „jesuit volunteers“ der 
Jesuitenmisson, die jedes Jahr um die 25 Freiwillige in verschiedene Projekte auf der 
ganzen Welt entsendet und sie vor, während und nach dem Einsatz begleitet. 

Wir heißen Kinder Gottes und wir sind es. (1.Joh. 3,1) 

Gott ist der, dem ich vollends vertrauen kann. In diesem Vertrauen möchte ich mich ein 
Jahr lang für Menschen einsetzen, mein gewohntes Umfeld verlassen und ein Jahr lang 
anders leben. 

Wo bin ich? 
Ich lebe nun für ein Jahr in Tuzla, der mit 120.000 Einwohnern drittgrößten Stadt Bosniens. 
Trotz der großen Stromkraftwerke, die mich als erstes begrüßten, gefällt mir die Stadt 
doch vor Allem wegen der belebten Altstadt, der Offenheit, die man so wohl in ganz 
Bosnien nicht findet und der drei Salzbadeseen, die es hier gibt. 

Ich wohne in einem Randbezirk mit Aussicht auf bewaldete Hügel und Täler in einer 
Wohngemeinschaft mit einem anderen Freiwilligen. 

 

Was mache ich? 
Ich arbeite im Koraci Nade - Schritte der Hoffnung, einer Tagesstätte für Kinder mit 
geistiger und/oder körperlicher Beeinträchtigung und Behinderung. Meine Aufgabe wird es 
sein, die Pädagoginnen und Pädagogen zu unterstützen und hauptsächlich im Kreativ-
Atelier mitzuwirken. 

Ziel des Projekts ist es, dass Kinder mit Behinderungen nicht mehr als Schande angesehen 
werden, sondern in Gesellschaften inkludiert werden. So macht „Koraci Nade“ auch viele 
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Aktionen in der Stadt, um die Aufmerksamkeit und das Verständnis der Gesellschaft zu 
gewinnen. 

 

„Ich gehe für ein Jahr nach Bosnien und Herzegowina.“ Immer wenn ich diesen Satz zu 
jemandem gesagt habe, fiel mir schnell auf, dass mein Gegenüber überhaupt kein Bild von 
diesem Land hatte, was mir nicht anders ging. Hier meine Erkenntnisse der ersten 13 Tage 
im Schnelldurchlauf: 

27 Stunden Busfahrt trennen Berlin und Tuzla - oder 51€, wenn man Glück hat. 
Ganz Bosnien hat ungefähr so viele Einwohner wie Berlin. 
Wenn man die Sprache Bosnisch kann, kann man gleichzeitig auch Kroatisch und Serbisch: 
3 in 1 quasi. 
Da Bosnien so wenig eigene Wirtschaft hat, findet man hier deutsche Drogeriemärkte mit 
fast ausschließlich deutsch beschrifteten Produkten. 
Häuser baut man hier oft selbst. Gemüse und Obst baut man dann im Vorgarten an. 
Mit Gästen unterhält man sich, egal ob man die gleiche Sprache spricht oder nicht. 
Autos mit deutschem Kennzeichen sind Statussymbol. 
Armut zeigt man nicht und arbeitslos ist man, weil es nicht genug Arbeit gibt. 
Kriegsspuren sind interessant, fast wie Sehenswürdigkeiten. 
Um nach Bosnien zu fahren, braucht es keinen Mut. Man ist immer noch auf der selben 
Welt, nur eben ein paar Hügel und Berge weiter. 
Falls Sie jetzt Lust haben, meinen Einsatz weiterzuverfolgen und virtuell mitzuerleben, was 
ich genau mache, dann lade ich Sie herzlich ein, auf meinem Blog vorbeizuschauen. Bei 
Anregungen und Fragen stehe ich gerne zur Verfügung: 
Blog: https://johannainbosnien.wixsite.com/blog 

E-Mail: johanna.broeckl@t-online.de 

Sie haben außerdem die Möglichkeit, das Projekt, in dem ich arbeite, finanziell zu 
unterstützen. Nach meinem Einsatz werde ich über eine sinnvolle Verwendung des Geldes 
innerhalb des Projektes mitentscheiden. 

Empfänger: Jesuitenmission 
IBAN: DE61 7509 0300 0005 1155 82 (Liga Bank) 
BIC: GENO DEF1 M05 
Verwendungszweck: X38269 Johanna Bröckl 
 

Da die Jesuitenmission eine reine Spendenorganisation ist, ist auch sie auf Spenden 
angewiesen, um den Freiwilligendienst zu finanzieren. 
Verwendungszweck: X38000 Freiwilligendienst 
Wer eine Spendenquittung möchte, kann zusätzlich seine Adresse in den Verwendungszweck 
schreiben und bekommt diese dann per Post zugeschickt. 
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Erstkommunion 2018 
Liebe Eltern, liebe Gemeinde, 
 

"In einem wunderschönen weißen Kleid und mit einer leuchtenden Kerze in der Hand 
schreiten sie den Gang entlang ..." 
 

Dieser Moment ist neben einigen anderen Erlebnissen die wohl schönste Erfahrung, die ein 
Kind im Laufe seines christlichen Lebens machen darf. 
Aber in erster Linie: „Tut dies zu meinen Gedächtnis!"  
 

Mit der Feier der Erstkommunion wird Ihr Kind in die Mahlgemeinschaft unserer Kirche 
aufgenommen. Es darf dann das Brot des Lebens empfangen und sich von Gottes Liebe in 
besonderer Weise stärken lassen. 
 

Um diesen zukünftigen Moment erreichen zu können, fahren wir ein paar Monate in die 
jetzige Gegenwart zurück. 
Wie in den Jahren zuvor startet auch in diesem Jahr die neue Erstkommunion-Vorbereitung 
nach den Sommerferien am 18.09.2017 unter der Leitung von Frau Angelika Wittosch und 
ihrem Team. 
Um einen Einblick in den Ablauf und die Thematik zu geben, findet am 12.09.2017 um 
19.30 Uhr der erste Elternabend im Pfarrsaal von St. Markus statt. 
 

Falls Sie sich bei der Entscheidung schwer tun, Ihr Kind zur  Erstkommunion anzumelden, 
haben Sie bitte keine Scheu davor und kommen einfach ganz zwanglos zu dem 
Elternabend. Alle Ihre Fragen oder Sorgen/Zweifel werden wir dort klären - ob nun in 
großer Runde oder im "Zweier-Gespräch“. 
 

Als Information im Voraus: 
Der Unterricht findet Montag bzw. 
Dienstag statt - und zwar von 
16.30 bis 18.00 Uhr. 
Alles Weitere erfahren Sie dann 
auf dem Elternabend. 
 

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Catharina Wittosch 
(stellvertretend für das EK-Team) 
 

Weitere Information: 
angelika.wittosch@gmail.com 
Tel. 0172 471 56 65 
(Erstkommunion) 
 
 
  

mailto:angelika.wittosch@gmail.com
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Wir suchen … 
… Gastfamilien für junge Pfadfinder 
 

Wir suchen Familien, die ab September beispielsweise jugendliche Pfadfinder für ein Schuljahr 
oder einen kürzeren Zeitraum bei sich aufnehmen möchten. Neugierig auf den deutschen 
Alltag kommen in diesem Herbst insgesamt 375 Schülerinnen und Schüler aus rund 50 
Ländern für ein Schul(halb)jahr in unser Land. 
Wir würden uns freuen, wenn jemand sich als Gastgeber zur Verfügung stellen könnte. 
Gastfamilie kann fast jeder werden, egal ob Paare mit oder ohne Kinder, Alleinerziehende, 
gleichgeschlechtliche Paare oder Senioren – wichtig sind ein freies Bett, ein großes Herz und 
Interesse an einer anderen Kultur. 
Je nach Möglichkeiten der Gastfamilie ist die Aufnahmezeit flexibel – von sechs Wochen bis 
zehn Monate. Wer Interesse hat, ein Gastkind bei sich aufzunehmen, kann sich informieren 
unter: www.afs.de/jetzt-gastfamilie-werden oder 040-399222-90. 
 

 

 

Stellenangebot 
Urlaub vorbei? Fit wie ein Turnschuh? Sie wollen Ihre Fitness erhalten? 
Dann ist hier das ultimative Jobangebot!! 

Persönliche Voraussetzungen: Die Arme und Beine sind beweglich geblieben? Großartig!! 

Besondere Kenntnisse sind nicht erforderlich. 

Die Einarbeitung erfolgt im nötigen Umfang durch langjährig erfahrene und erfolgreiche 
Kollegen. 

Die Zeiteinteilung nehmen Sie nach Ihren persönlichen Möglichkeiten vor. 
(zurzeit ca. 2 Stunden alle 3-4 Wochen) 

Die Arbeit ist so freundlich und wartet auf Sie. 

Ihr Arbeitgeber ist ein großer international agierender und auf Expansion angelegter 
Konzern, deshalb ist eine unbefristete Beschäftigung kein Problem. Selbstverständlich ist 
auch ein befristetes Arbeitsverhältnis möglich.  

Na, neugierig? 

Die Wohnung unseres Herrn und Meisters (Kirchenraum) bedarf der Pflege und Reinigung. 

Entlohnung: ein „Vergelts Gott“  (kann auch verdoppelt werden) 

Mündliche oder schriftliche Bewerbungen  
richten Sie bitte an das Pfarrbüro oder an Pfarrer Gewers. 
 

https://www.afs.de/jetzt-gastfamilie-werden.html?utm_source=mailing&utm_medium=email&utm_campaign=Hosting-NH17&utm_term=pfadfinder&utm_content=extern
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Einladungen 
Rosenkranzandachten im Monat Oktober 

Jeden Montag um 17.00 Uhr in St. Franziskus 

Jeden Dienstag (außer 03.10.) 18.00 Uhr in St. Markus 

 

Die Religiöse Kinderwoche wird in diesem Jahr als Projekt der Gemeinden St. Wilhelm, 
Mariä Himmelfahrt und St. Markus unter der Leitung von Herrn Johannes Motter vom 
23.10. bis 27.10.2017 evtl. in Kladow oder abwechselnd in den beteiligten Gemeinden 
stattfinden. 
 

Alle Kinder sind schon jetzt herzlich eingeladen. 
Die Anmeldungen werden ab Mitte September in den einzelnen Gemeinden möglich sein. 
Dann sind auch weitere Informationen in den Vermeldungen, an den Aushängen und durch 
ausliegende Flyer zu erhalten. 
Die Einladung gilt auch für interessierte Helfer (z. B. Eltern und Jugendliche) bei der Sorge 
ums leibliche Wohl der Teilnehmer. 
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Zum Bedenken und Schmunzeln … 
 

  
 

   
 

 

für die November-Dezember-Ausgabe 

schon am 15. Oktober 2017 
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Wer trifft sich wann: 
 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 
Montag 14:30 Uhr 
Christa Wroblewski 

 

Seniorengruppe 
Dienstag  8:30 Rosenkranzgebet 

9:00 Hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 
Donnerstag 19:30 

Cordula Stiller 

Familienkreis 
Privat jeden 2. Dienstag im Monat 

Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 19:00 

Alexander Franke 
 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 
 

Tischtennis 
Jugendliche und Erwachsene 

Montag 17.30 – 19.45 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 
jeden 2. Dienstag im Monat 20.00 

Lutz Reimann 

Chorensemble 
Montag 19.00 – 20.00 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 
Mittwoch ab 15.00 

Gertrud Fischer 
Kirchenchor 

Montag 20.00 – 21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Jugendtreff 
Donnerstag 18.00 

Lisa Wohlfarth, Catharina Wittosch 
Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30 – 19.30 
Gertrud Fischer 

Musikband 
Treffen nach Bedarf 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 
Kolpingsfamilie 
Dienstag 19.00 

Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 

19.30  Franz Draß 
Seniorenkreis 
Mittwoch 9.00 

Brigitta Wunderlich 
Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 
7-13-jährige: Freitag 17.30-19.00 Uhr 

13-21-jährige: Donnerstag 19.30-21.00 
Heidrun Thamm, Felix Bröckl 

Kreuzbund 
Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 

Suchtkranke u. deren Angehörige 
Donnerstag 18.00 – 21.00 

Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 
Donnerstag 10.00 – 13.00  

und 18.00 – 21.00 
Sibylle Munke, 

Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Pfarramt St. Markus 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
Email:  Sankt.Markus@t-online.de 

Pfarrer Bernhard Gewers 
Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173–602 48 49                  
Email:  bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger Pfarrer Stephan Neumann 
Zur Zeit wegen Kuraufenthalt nicht erreichbar 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus,  
Vivantes Klinikum Spandau, 
Gemeinschaftskrhs. Havelhöhe 

Diakon Berthold Schalk 
Tel. 0152-3411 0518 

Dekanatsjugendseelsorgerin Gemeindereferentin  Steffi Rohrdanz 
Tel: 0160-6279 181 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo und Mi  9.00 – 12.00      Do 14.00 – 17.00 
Silvija Stefanac, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita Petra Zaczek 
Stellvertr. Vorsitzender 
des Kirchenvorstands 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende des PGR Mathilde Stoer 
Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50 
Leiterin: Monika Sprechert 

Tel. 030 - 373 54 91   
Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. 
Pax-Bank  IBAN DE34 3706 0193 6002 2040 19 

Caritas-Sozialstation Spandau 
Westerwaldstr. 20,  
13589 Berlin 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo - Fr   7.00 – 17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde Postbank IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
Verein Freunde von St. Markus 
Spandau e.V. 

Deutsche Bank     
    IBAN  DE30 1007 0848 0404 9573 00 

Kirchbauverein  
St. Franziskus 

Pax-Bank Köln   
    IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13 

Homepage: 
Technik: Heidrun Thamm, 
                 Pierre Arlt 

www.st-markus-berlin.de 
Onlineredaktion: Angelika Wittosch  
Email: awi.stmarkus@gmail.com 

Redaktion des Pfarrbriefes 
geso.stmarkus@t-online.de 

Pfarrer Bernhard Gewers, Silvija Stefanac,         
Maria Ryzek, Gerd Solas 

 

mailto:Sankt.Markus@t-online.de
mailto:bernhard.gewers@gmx.de
mailto:KitaSt.Markus@t-online.de
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